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Prätext: Subjektivität, Wunsch und Sprache ι 

I. Rosenroman und



Für Gerd Althoff 
und unsere



Prätext: Subjektivität, Wunsch und Sprache 



vität» zunächst keinesfalls eine «Individualität»4 voller eigentümlicher 



der Sprach- und Literaturwissenschaften



rischen Texten, daß es, wie gerade Freud selbst wußte, noch allemal die 
Dichter waren, die den Wissenschaftsbegriffen vorangingen. 

«Subjektivität»,



Es ist ein









die vorgängige Präsenz eines





Selbstbehauptung





aber, wo si



bis zu



stattdessen der Übertragung eines Wunsches verdankt, jenem Text- und 
Liebesbegehren (Text- als



I. Rosenroman






